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Neues Baugebiet Thiergarten II in
Tuttlingen: Chancen und

Herausforderungen
Im neuen Baugebiet Thiergarten II in Tuttlingen drohen

Projekte zu scheitern. Hohe Preise und fehlende
Bewerbungen sind verantwortlicht.

Das Baugebiet Thiergarten II in Tuttlingen, das als das teuerste
Projekt der Stadt gilt, steht vor Herausforderungen, die
weitreichende Konsequenzen für die lokale Wohnraumsituation
haben könnten. Mit der Erschließung dieses Gebiets wird nicht
nur die bauliche Schönheit der Stadt erhöht, sondern auch das
soziale Gefüge und die Wohnmöglichkeiten neu gestaltet.

Aktueller Stand der Bauprojekte

Perspektivisch sind in Thiergarten II mehrgeschossige Gebäude
geplant. Die Stadt Tuttlingen bietet insgesamt acht Baufelder
zum Verkauf an. Diese Baufelder sind unterschiedlich kalkuliert:
für die Felder mit gefördertem Wohnraum liegen die Preise bei
300 bis 340 Euro pro Quadratmeter, abhängig von der jeweiligen
Baufläche. Doch trotz dieser Anstrengungen ist der
Baufortschritt langsam und bleibt hinter den Erwartungen
zurück.

„Wir haben bislang nichts verkauft, was uns etwas verwundert“,
erklärt Kämmerer Jürgen Fischer, der die Ursache für diese
Stagnation im hohen finanziellen Aufwand und den schwierigen
Marktbedingungen sieht. Besonders die hohe Nachfrage nach
bezahlbarem Wohnraum und die damit zusammenhängenden
finanzielle Aspekte stellen einen kritischen Punkt dar.



Die Rolle der Käufer und Investoren

Namhafte Bauunternehmen wie die FWD Hausbau- und
Grundstücks GmbH sowie die Institutional Investment Partners
haben bereits Teilflächen erworben, doch auch sie stehen unter
Druck. Insbesondere die FWD plant, 34 Wohneinheiten mit
verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten zu schaffen, hat jedoch
noch keinen stabilen Zeitplan festgelegt. „Für den Baustart 2024
stehen die Chancen schlecht“, so Ariadne Gunzer von FWD.

Die Herausforderung für Investor Thomas Röhm von der
Hoffnungsträger Projektentwickler GmbH besteht in der
Wirtschaftlichkeit des Projektes. „Die Marktbedingungen sind
aktuell schwierig. Die Baukosten sind hoch, und die Finanzierung
wird immer komplexer“, beschreibt Röhm die Situation.

Baugenehmigungen und
Genehmigungsprozess

Die Nachfrage nach den städtischen Grundstücken zeigt, dass es
große Interesse an Wohnraum gibt. Kämmerer Fischer rechnet
mit einem Verkauf der städtischen Einfamilienhaus-Bauplätze
noch in diesem Jahr, wobei der Baustart dann im Frühjahr 2025
stattfinden könnte. Ein weiteres Indiz dafür, dass die
Stadtverwaltung die Herausforderungen für die Gemeinde nicht
aus den Augen verliert, sondern proaktiv angeht, um für die
Bevölkerung Lösungen zu finden.

Zukünftige Perspektiven und Auswirkungen
auf die Gemeinschaft

Die langfristigen Auswirkungen des Projekts Thiergarten II sind
auch für die Gemeinschaft Tuttlingens entscheidend. Die
Schaffung von Wohnraum ist nicht nur eine bauliche Aufgabe,
sondern auch eine Aufgabe, die in das soziale Gefüge der Stadt
eingreift. Fischer betont: „Es wäre wünschenswert, dass das
Geld zurückkommt, aber ich glaube nicht, dass wir langfristig



auf den Grundstücken sitzen bleiben.”

Im kommenden Herbst erwartet die Stadtverwaltung konkretere
Pläne von den Bauträgern. Fischer hat in Aussicht gestellt,
gegebenenfalls neue Ausschreibungen zu starten, um flexibler
auf die Marktbedingungen reagieren zu können.

Das Baugebiet Thiergarten II in Tuttlingen steht somit an einem
entscheidenden Wendepunkt, und die nächsten Schritte werden
zeigen, wie sich die Situation vor Ort entwickeln wird. Das
Engagement der Stadt und der Bauunternehmen ist von
essenzieller Bedeutung, um den Anforderungen an Wohnraum
und Lebensqualität in der Region gerecht zu werden.
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